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DER TISCHDANK 





ELEMENTE REEL 
VERLAG FÜR JÜDLSCHB KUNSTUNDKULTUR, 
FRITZ GURLITT 


Der Tiſchdank 


Deutſeh 





Franz Goſenzweig 


Franz u und Sdith Rofenzweig 
widmen diefe Werdeutfefung 
Frau Toni Aöwenferz 


Wenn drei Erwachſene beifammen find, fo beginnt der Sprecher: 


Meine Hherrn, wir wollen danken 


Und die andern antworten: 


Sei Gottes Name gelobt von nun auf ewig. 


Darauf der Sprecher, nachdem er die Antwort wiederholt hat 


Auf Befhluß der Herrn D 
Wir wollen loben, aus des Vorrat wir gefpeift. 


“ 


Und bie andern 
Lob ihm, aus des Vorrat wir gefpeift 
Und von deffen Gut wir leben. 

Was der Sprecdker wiederholt und fortfährt: 

Kob hm, feinem Nauien Lob. 


ob nun, ja Lob dir o Bott, 
E unfer Bott und König des All du, 
Der lädt feine Welt alltage 
34 Mahle 
In Liebe, in Büte und Milde. 
Brot teilt er aus unter all Befchöpf, 
Denn ohn' Ende liebt er. 

Und aus feiner großen Büte 
Mangelte nimmer noch mangelt uns 
Speife zu jeglicher Zeit, 

Um feines Namens Bröße. 
Denn er fpeift und pflegt alle Welt, 
Tut wohl aller Welt, 

Und richter Speife allem Befchöpf, | 

Das Er erfchuf. 


Lob drum, ja Lob dir o Bott, der fpeift das All. 


o danfen wir dir, Bott unfer Bott, 
Daß du befchieden unfern Vätern 
Land fchön, fruchtbar, weit, 
Und heraus uns geführt, Bott unfer Bott, aus Aayptenland, 
Und uns erlöft aus dem Dienfthaus, 
Und für den Bund, den ins Sleifch du uns prägteft, 
Und für dein Geſetz, das du uns lehrteft, 
Und für deine Ordnung, die du uns Fundtarft, 
Und für dein Leben, deine Liebe, deine Güte, uns vergönnt, 
Und für den Tifch, den du uns dedift. 
Und bift unfer Pfleger immerfort, 
Jeden Tag, allzeit, alle Stunde. 


+ 


An Chanuffa und Purim fügt man hier ein: 


Und far die Zeichen 


Und für das Zeil und die großen Taten 
Und die Errettungen und die Schlachten 
Don dir gewirft für unfre Väter 

In jenen Tagen um biefe 3eit 


An Chanuffa fährt man fort: 


n den Tagen Mattathias', Sohn Jochanans, Hohenprieſters, 
Aasmonders, und feiner Söhne, 
Als * Pam das Aeiy der Griechen, das böfe, wider dein Dolf 
rael, | 
Es vergeflen zu machen deiner Lehre und es zu verführen von ber 
Satzung, der du hold bift. 


ber du in deiner Kicbe, der großen, du Aandeft bei ihnen zur 
3eit ihrer Not, 
— ihren Streit, ſpracheſt ihren Spruch, vergaltſt ihr 
ergelten. 
Beugteſt Gewaltige unter Schwache, 
Diele unter Wenige, 
Unreine unter Xeine, 
Boͤſe unter Bute, z 
Srevler unter Wahrer deines Werts. 
Und machteſt dir einen Namen groß und heilig in deiner Welt, _ 
— Volk Iſrael brachteſt du großen Sieg und Erloͤſung auf 
diefen Tag. 
Und alfobald Kamen deine Binder vor das Innre deines Hauſes, 
Fegten deine „alle, reinigten dein Heiligtum, 
Entzündeten Lichter in den Höfen deines Tempels 
Und ſetzten diefe ar Tage der Weihe 
3u Danf und Kob deinem Namen, bem großen. 


Un Purim fährt man fort: 


n den Tagen Mardochais und S£fihers, in Sufa der Hauptſtadt, 
Als da ftand wider fie Haman ber Boͤſe, | 
Trachtend zu vertilgen, zu morden, zu verderben alle Juden ins- 


gefamt, 
Don Jung bis Alt, Rinder und Srauen, an Kinem Tag, 
Um dreischnren im zwölften Monat, im Monat Uber, 
Und ihr Gut zu rauben. 


- ber du in deiner Liebe, der großen, 
3erriffeft feinen Rat, 
Dutchkreuzteſt fein Rechnen, 
Ahdwandreft fein Werk auf fein Haupt: 
Da bing er mit feinen Söhnen am Holz. 
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Und für dies all, Bott unfer Bott, 
Danfen wir dir 
Und loben dich, 
Es lobt deinen Namen alles Lebens Mund, 
Immer immer auf ewig. 


So fteht es: 
„und wirft eflen 
„und ſatt fein 
„und loben 
„ven Herrn, deinen Bott, 
„um den guten Boden, den Er dir gab. 
Lob drum, ja Lob dir o Bott 
Um den Boden und um die Nahrung 


o erbarm dich, Gott unfer Bott, 

Ob deines Volkes Iſrael 

Und ob deiner Stadt Jeruſalem 
Und ob 3ions, Stätte deiner Serrlichkeit, 
Und ob Davids deines Befalbten Reichs 
Und ob des Haufes, des großen, des heiligen, 
Darüber dein Name binballe. 


Unfer Bott, unfer Pater, 
du uns weide, 
du uns fpeife 
du uns pflege, 
du uns näbre, 
uns befreie — 
Fa mach frei uns, Gott unfer Bott, 
Bald von all unfern Voͤten. 


Und ach, laß uns nicht darben, Bott unfer Bott, 
Nach Babe aus Sänden von Sleifch und Blur 
Umd nicht nach borgenden Sänden, 
Ylein, allein nach der deinen, der gefüllten, der offen, 
j der beil’gen, der reichen. | 
So erfparft du uns das Zehren der Scham 
- Immer, auf ewig. 


Am Sabbat fchaltet man hier ein: 
Und maß uns ftarf und befrei uns, Gott unfer Gott, durd 
deine Gebote 


Und das Gebot des fiebenten Tags, 
Des Sabbats, des großen, des heil’gen heut. 
Denn heur ift 
Groß und heilig ein Tag in deinem Lichte, 

Zu feiern heut 
und zu vuhen heut 
In Kiebe nad 
deines Willens Nichte. 
Und fo wolle au du uns Ruhe verleihn, 
Bott unfer Getr, 
Das Fein Jagen fei, Feine Not, Fein Schrein 
Um Tag unfrer Kube. 
Und gönn uns die Schau, 
Gott unfer Gott, 
Auf den Troft unfrer heiligen Stadt 
Und auf 3ions, deines Heiligrums, Bau. 
Denn einzig bift 
Heiland Du 
und Tröfter Du. 


Jo 


An Deumonden und Seiertagen fagt man: 


Unſer Bote du und Bott unfrer Väter: 
Es fteige auf 
und fomme 
und trete her 
und fei bemerkt 
und vorgelaffen 
und gehört 
und angenommen 
und beftimmt 
unfre Beftimmung 
und Annehmung 
und die Beflimmung unfrer Väter 
und bie Beftimmung des Meffias, Davids deines Rnechtes Sproß, 
und die Beſtimmung deiner heil’gen Stadt Jerufalem 
und die Beftimmung deines ganzen Volkes frael 
Vor deinen Thron, 
3u Freiheit und Freude, 
3u Kiebe, Ghte, Milde, 
Zum Heben und zum Frieden 
Um Tage des heutigen Feſts. 
Beſtimm heut 
zur Gedeih uns, 
An nimm heut 
zu deiner Weih' uns, 
Und Huͤlfe leih uns 
heut zum Leben, 
Und im Jeichen des Heils und der Liebe ſei hold und verzeih uns. 
Und weile bei uns 
Und mach frei uns. 
O, Augentroſt ſei uns. 
Denn eitel Huld biſt und Güte, 
Gott, Du. 


J} 


Und bau die Stadt des SHeiligeums Jeruſalem 
Bald, in unfern Tagen. 
Lob drum, ja Lob dir o Bott, 
Bauft in Barmberzigfeit Terufalem. Amen. 
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ob nun, ja Lob dir o Bott, u 
unfer Bort und Aönig des All du 


Er uns Vater 
und König 
und sJeld 
und Schöpfer 
und Erloͤſer 
und Wieifter, 
unfer Zeil'ger, 
du Seil’ger Jaakobs, 
unſer Sirte, 
du Sirte Iſraels. 
Der Welter der Liebe, 
Er liebt das All. 
Und Tag um Tag . 
Liebte und liebt er und wird uns lieben, 
Salf uns, hilfe uns und hilfe uns fort, 
Mir Liebe, mit Güte, mit Milde, 
Mir Schug und Schirm aller Enden, 
Mir Segen und Seil und Troft 
Und Pflege und Yiahrung. 
Und läfler der Liebe, des Lebens, des seils, 
Und allallen Buts 
Ylıimmer uns mangeln. 


J3 


Der gute Gott 
woll' über uns walten immer auf. ewig. 


De gute Gott 
ibm ſchalle Lob im Simmel und auf Erden. 


er gute Bott 
ibm follen fingen Jahr um Jahr und Zeit um Zeit. 
gute Bott | 
er wolle fich durch uns verklären Kraft in Kraft un 
Ewigkeit in Ewigkeit. 


De gute Gott 
ſein Strahl geh' in uns auf von All zu All, von 
Reich zu Reich. 
gute Gott 
er laß' uns auskommen in Ehren. 


Der gute Gott 


er brech' unſer Joch von unſerem Nacken 
und laß’ Haupt hoch uns einziehn in unfer Land. 
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er gute Bott 
woll’ uns ſchicken allerlei Segen in diefes Saus 
und an diefen Tifch, an dem wir afßen. 


er gute Bott 

laß’ zu uns Fommen den Elias, feinen Alten. 
Der entbeut ung 
Frohe Borfchaft, 
Bewärt’ges Geil und Troftfraft. 


D gute Gott 
ſegne & uns und alles was unfer ift. 
Bleich wie gefegnet wurden unfre Väter 
Abrabam, Iſaak und Jakob 
Mir All-All- Allem, 
Segn’ er uns 
bier vereint 
insgemein 
allfamt 
Mic völligen Segen. Und darauf: Amen. 
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Da oben finde man Butes an ihnen und uns, 
Das reiche zur Bewähr des Seils. 

So tragen wir Segen vom Ewigen, 
DVollbringen vom Seren unfrer Silfe. 

Und werden lieb und angenehm 

Vor Bortes Aug’ und den Leuten. 


Der gute Gott 


wahr' unſer Teil an. jenem Tag, der lauter Sabbat und Ruhe, 
zu ewigem Leben. 


Am Sabbat: 


Am Xeumond: 


a) er gute Bott 
e rneue uns den Monat jegt zu Gluͤck und u 


An Streudentagen: 


&) er gute Bott 
wahr’ unfer Teil an jenem Tag, der lauter Freude. 


Zum Nevjahr: 
er gute Bott 
e eneue uns das Jahr heut zu Gluͤck und Segen. 


An den Zwifdgentagen des Büttenfefles: 


D er gute Gott 
a ufrichte uns ‚die Huͤtte Davids, die verfall’ne. 


en) er gute Bott | 
er mach’ wert uns der Tage des Meſſias und des 
Lebens der kuͤnftigen Welt. 
Türme Geil feines Rönigs Samen 
Liebt feines Befalbten Namen, 
Davids Stamm für ewig. 


Der Sriede macht auf feinen Söh’n, 
Der mache Sriede unferm Kreis 
Und feinem ganzen Volke. Drauf fpreche: Amen. 


Dann fagt man leife: 


gr den Serrn, ihr feine Seiligen, 
denn die ihn fürchten, baben Feinen Mangel. 


ie Reichen möäflen darben und bungern; 
aber die den Seren fuchen, haben Feinen Mangel an 
irgendeinem But. 
% anfer dem Seren, denn er ift freundlich, 
und feine Guͤte währer ewiglich. 


5) u tuft deine Sand auf 
und erfülleft alles, was leber, mir Woblgefallen. 


6 efegnet der Wann, der fich auf den Seren verläßt 
und der Serr feine Zuverſicht ift. | 


ch bin jung gewefen und alt worden 
und babe noch nie gefeben den Berechten verlaflen 
oder feinen Samen nach Brot geben. | 


Und wien fließt laut: 


De szerr wird feinem Volke Kraft geben; 
der Serr wird fein Volk fegnen mir Srieden. 


JÜDISCHE BÜCHEREI 


Herausgeber Dr. KARL SCHWARZ. 


Eine zwanglose Folge von schön ausgestatteten Bändchen. Alte 
und moderne jüdische Dokumente von künstlerischem, literarischem 
oder kulturhistorischem Werte. In kartoniertem Künstlerumschlag. 
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LEON DA MODENA, Eidad und Medad 
PROFIAT DURAN, Sei nicht wie deine Väter 
BILDER AUS DER PRAGER HAGADA VON 1526 
BILDER AUS DER MANTUANER HAGADA VON 1561 
BILDER AUS DER AMSTERDAMER HAGADA 
SÜSKIND VON TRIMBERG, Minnelieder 
ZIONSKLÄNGE, Gedichte von Israel Schwarz 
DAS BUCH RUTH, mit Bifdern von Fritz Lederer 
HANS HOLBEIN d, J., Bilder zum alten Testament I 

Das erste Buch Mosis 


HANS HOLBEIN 4. ]J., Bilder zum alten Testament II 
Das zweite und dritte Buch Mosis 


HANS HOLBEIN 4. J. Bilder zum alten Testament III 
Das vierte und fünfte Buch Mosis 


HANS HOLBEIN d. J., Bilder zum alten Testament IV 
Das erste und zweite Buch der Könige 


DAS BUCH ESTHER, mit Bildern aus einer alten Megillah 
SCH. GORELIK, Heinrich Graetz 

SCH. GORELIK, Schofem Alechem 

SCH. GORELIK, Mendele 

KARL SCHWARZ, Lesser Ury 

ADOLPH DONATH, Hermann Struck 

HANS FRIEDEBERGER, Joseph Budko 

THEODOR DÄUBLER, Lasar Segall 


Die Reihe wird fortgesetzt 


Preis Mark 4,50 (Band 1, 2, 14, 15, 16 à Mark 3,50) 


Numerierte Luxzusausgabe in 100 Exemplaren je Mark 40.— 





VERLAG FÜR JÜDISCHE KUNST UND KULTUR 


FRITZ GURLITT/ BERLIN W35 


DAS SCHÖNE JÜDISCHE BUCH 


JOSEPH BUDKO / ARNO NADEL, „Das Jahr des Juden“, Gedichte zu 12 Ra- 
dierungen. Ein symbolischer Zyklus der jüdischen Feste. 
Allgemeine Ausgabe M. 50,— 
Vorzugsausgabe: 


Nr. I-XV in ——— mit 2 * Titelradierungen M. 950,— 
Nr. XVI—L in Hafbleder mit 1 — — . . M. 500,— 
Nr. LI—-CXX in Halbpergament 4 oe 2. 0... M. 300,— 


STEINHARDT / NADEL, „Rot und glühend ist das Auge des Juden“, Gedichte 
von Arno Nadel zu 8 Radierungen von Jakob Steinhardt 
Allgemeine Ausgabe: M. 50,— 
Vorzugsausgabe: 


Nr. I-XV in Ganzpergament mit 2 sign. Titelradierungen M. 950, — 
Nr. XVI—L in Halbleder mit 1 sign. ————— .. +. M. 500,— 


Nr. LI—C in Halbpergament . ee. 0. u. 0 ee M. 300,— 
JIZCHOK -LEIB PEREZ, „Musikalische Novellen“, mit 5 Lithographien von 
Jakob Steinhardt 
Allgemeine Ausgabe: M, 60,— 


Vorzugsausgabe: 


Nr. I-XV in Ganzpergament mit $ sign. Titellithographie M. 850,— 
Nr. XVI—L in Halbieder mit I unsign. — . . M. 350,— 
Nr. LI—-C in Halbpergament . . . » 0 000. 0. .M. 20— 


JIZCHOK-LEIB PEREZ, „Gleichnisse“, mit 8 Lithographien von Jakob Steinhardt 
Allgemeine Ausgabe: M. 60,— 
Vorzugsausgabe: 


Nr. I-XV in Ganzpergament mit 1 sign. Titellithographie. M. 850,-- 
Nr. XVI-—L in Halbleder mit I unsign. Titellithographie. . M. 350,— 
Nr. LI—C in Halbpergament en ee 2:0. =: «MM. 200, — 


SCH. GORELIK, „Jüdische Köpfe“, mit Lithographien von Joseph Budko 
(in Vorbereitung) 


DIE PSALMEN, in der Übersetzung von Moses Mendelssohn, mit 12 Holz- 
schnitten von Joseph Budko (in Vorbereitung) 


Ausführliche Prospekte auf Wunsch 
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